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FRANKREICH
J. P.

Chenet
verschiedene Sorten, 

Vin de Pays,
10,5–12,5% Vol.

Grundpreis: 
1 Ltr. = 2.65

je 0,75-Ltr.-
Flasche

DOMEDICTIN
Camembert
45% Fett i. Tr.,
Grundpreis: 
100 g = 0.72
250-g-
Packung 

PREISKNÜLLER
PREISKNÜLLER!
PREISKNÜLLER
PREISKNÜLLER!!

44..9999

Welchen Wein Sie zu welchem AnlassWelchen Wein Sie zu welchem Anlass
genießen, entscheidet Ihr gutergenießen, entscheidet Ihr guter 

Geschmack. Wir kümmern uns umGeschmack. Wir kümmern uns um
Qualität und Vielfalt.Qualität und Vielfalt.

Wir lieben Lebensmittel.Wir lieben Lebensmittel.

PREISKNÜLLER
PREISKNÜLLER!
PREISKNÜLLER
PREISKNÜLLER!!

00..5959

ITALIEN
Chianti 
Riserva
Rotwein aus 
der Toscana, 

D.O.C.G., 
12,0% Vol., 
voll, samtig
Grundpreis: 

1 Ltr. = 5.32
0,75-Ltr.-

Flasche

3.3.9999

PREISKNÜLLER
PREISKNÜLLER!
PREISKNÜLLER
PREISKNÜLLER!!

11..9999

1.1.7979

Der neue 
Beaujolais 
Primeur!!!

Italienische
Tafel-Trauben
Sorte „Italia“
KL. I, großbeerig 
und zuckersüß
1 Kg 1.1.9999

FRANKREICH
Baron 
Philippe 
de Roth-
schild
Le Cadet 
Cabernet 
Sauvignon
Vin de Pays D`Oc, 
Rotwein, trocken
Grundpreis: 
1 Ltr. = 6.65
0,75-Ltr.-
Flasche

ab Donnerstag,
ab Donnerstag, 

den 17. Nov. in
den 17. Nov. in

Ihrem Markt!
Ihrem Markt!

ab Donnerstag,
ab Donnerstag, 

den 17. Nov. in
den 17. Nov. in

Ihrem Markt!
Ihrem Markt!

Pikantje 
van Antje

pikant-würzig, 
ideal für warme 

Gerichte, 
48% Fett i. Tr.

100 g 
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SCHÖNEBECK

Kradfahrer verstarb
an Unfallstelle

Schönebeck (wh). Ein 16-
jähriger Fahrer eines Klein-
kraftrades „Yamaha“ aus 
Gommern ist gestern gegen 
6.50 Uhr auf der B 246a 
zwischen Schönebeck und 
Plötzky in einen gesperrten 
Straßenbaubereich gefah-
ren. Es prallte gegen ein auf 
der Straße abgestelltes Bau-
stellenfahrzeug und verstarb 
noch am Unfallort. 

ALTMARKKREIS SALZWEDEL

Polizei warnt vor 
Trickbetrügern

Salzwedel (ta). Die Poli-
zei warnt vor so genannten 
Phishern, Trickbetrügern 
im Internet. Seit einiger 
Zeit sind verstärkt E-Mails 
im Umlauf, die den Emp-
fängern ihre Hausbank als 
Absender suggerieren. Drei 
Bürger haben diesbezüglich 
bereits auf dem Salzwede-
ler Revier nachgefragt, sag-
te Kriminaloberkommissar 
Frank Semisch.

Die Kunden werden auf-
gefordert, über einen Link 

eine täuschend echte Inter-
netseite anzuklicken und 
dort geheime Daten wie das 
Passwort anzugeben.

Betroffenen wird geraten, 
diese E-Mails zu ignorieren. 
Im Schadensfall sollen so-
fort Hausbank und Polizei 
informiert werden.

ASCHERSLEBEN-STASSFURT

24-Jähriger aus 
Staßfurt vermisst

Staß-
furt (mjr.) 
Seit Frei-
tag, dem 
4. Novem-
ber 2005, 
wird Stefan 
Härtge aus 
Staßfurt 
vermisst. Er 
ist 24 Jah-
re alt, etwa 
1,90 Meter groß und hat eine 
schmale Gestalt. Zuletzt 
war er mit einer braunen 
Bomberjacke, einem bunten 
Oberhemd und einer blauen 
Jeans bekleidet. Er trug rote 
Turnschuhe.

Der junge Mann benötigt 
unbedingt medizinische Hil-
fe.  Hinweise nimmt das Re-
vierkommissariat Staßfurt, 
Telefon 03925/8580, oder 
jede andere Polizeidienst-
stellen entgegen.

BLICK DURCHS LAND

Magdeburg (sj). Zwei kleine 
Kinder verdursten mitten unter 
uns – 14 Tage allein gelassen von 
der Mutter in einer Neubauwoh-
nung. Das tragische Geschehen 
aus dem Jahre 1999 wird in dem 
Film „Die Kinder sind tot“ von 
Ael run Goette dokumentiert. 

Die Autorin stellt die Frage 
nach dem Warum. Der Streifen 
wird heute Abend auf Initiative 
der Stiftung „Netzwerk Leben“ 
in Magdeburg gezeigt (19 Uhr 
im Studiokino am Moritzplatz). 
Im Anschluss lädt die Stiftung 
zu einer Diskussion ein. 

Kinovorführung der Stiftung „Netzwerk Leben“ 

Warum mussten sie sterben?

Auf Schulhof in Köthen

Mann greift 
Zwölfjährigen an 

Köthen (ddp). Ein zwölfjäh-
riger Junge ist gestern auf ei-
nem Schulhof in Köthen von 
einem Erwachsenen niederge-
schlagen worden. Der 24-jäh-
rige Köthener soll laut Polizei 
unvermittelt den Schüler atta-
ckiert haben. Dabei wurde der 
Junge türkischer Herkunft an 
der Stirn verletzt und musste im 
Krankenhaus versorgt werden. 
Der Auseinandersetzung waren 
Streitigkeiten zwischen dem 
Zwölfjährigen mit einer gleich-
altrigen Schülerin vorausgegan-
gen. Der Tatverdächtige wurde 
vorläufi g festgenommen. 

Behindertensportstiftung Sachsen-Anhalt vor Gründung / Designierter Vorsitzender Klaus Schneider:

„Wollen ehrenamtliches Engagement würdigen“
Von Winfried Borchert

Magdeburg. Erstmals in 
Deutschland wird in Sachsen-
Anhalt eine Behindertensport-
stiftung auf Landesebene ge-
gründet. Der notwendige Antrag 
sei beim Landesverwaltungsamt 
Halle eingereicht worden. Der 
formelle Gründungsakt soll noch 
in diesem Jahr erfolgen, sagte 
der designierte Vorsitzende der 

Stiftung, Klaus Schneider (46). 
Vorsitzender des Kuratoriums 
ist Kraft Amtes Sozialminister 
Gerry Kley (FDP).

Möglich wird die Stiftungs-
gründung durch die Bereitstel-
lung von einer Million Euro aus 
der Landeskasse. Der 1996 ge-
gründete Förderverein Behin-
dertensport Sachsen-Anhalt, 
dessen Vorsitzender Schneider 
ist, stellt 50  000 Euro aus ge-

sammelten Spendengeldern 
bereit. Die Gesamtsumme soll 
Kapitalgrundstock der Stif-
tung werden, aus dessen Zinsen 
pro Jahr Projekte mit einem 
Gesamtumfang von zunächst 
35  000 Euro gefördert werden 
könnten. „Das ist zwar noch 
nicht sehr viel, uns geht es aber 
nicht so sehr darum, riesige Be-
träge auszuschütten, sondern 
vorrangig um die Würdigung 

ehrenamtlichen Engagements“, 
sagte Schneider, der Direktor 
der Norddeutschen Landesbank 
in Magdeburg ist. Gedacht sei 
an Finanzhilfen zum Beispiel 
für Veranstaltungen und den 
Kauf von Sportgeräten.

Er betonte, dass die Stiftung 
nicht dazu gedacht sei, für den 
Staat bei der Behinderten-
sportförderung einzuspringen, 
sondern für die zusätzliche 

Förderung. Dafür soll weiteres 
privates Kapital eingeworben 
werden. 

Die Stiftung wolle darüber 
hin aus die öffentliche Diskus-
sion über die Verantwortung 
jedes Einzelnen für die Gesell-
schaft befördern. Schneider: 
„Jeder sollte überlegen, was er 
im Rahmen seiner Möglichkei-
ten tun kann. Der Unternehmer 
genau so wie der Arbeitslose.“ 

Erster Schnee auf dem Brocken
Auf dem 1142 Meter hohen Brocken sind gestern die ersten Schnee-
fl ocken dieses Winters gefallen. Nationalpark-Ranger Andreas Bres-
sel bestaunt dort einen vereisten Baum. Eine dünne Schneedecke 
bedeckt bei Minus zwei Grad den Gipfel im Harz. Im Vergleich zu 
anderen Jahren ist der Schnee eher spät gekommen.      Foto: dpa

Nach 100 Arbeitsstunden war 
es geschafft: Der Imagefi lm 
für die Osterwiecker Grund-
schule „Sonnenklee“ war 
fertig. Gemacht hatten ihn 
Schüler des örtlichen Fall-
stein-Gymnasiums im Rahmen 
des Wettbewerbs „Schüler als 
ComputerLotsen“. Die Lotsen 
Melanie Spintig und Michael 
Ahr nahmen den zweiten Platz 
im Wettbewerb entgegen. 

Von Anja Keßler

Berlin. Veranstaltet hatten 
den bundesweiten Wettbwerb 
der Bundesverband der Deut-
schen Industrie und die Stiftung 
Industrieforschung. In Projekten 
sollten ältere Schüler jüngere im 
Umgang mit Computern unter-
richten.

Mehr als die Osterwiecker 
Preisträger freuten sich die „ge-
lotsten“ Mitstreiter. „Unsere 
Schützlinge haben ja auch die 
meiste Arbeit gehabt“, sagte Mi-
chael Ahr. Der 18-Jährige nickte 
anerkennend vor der Preisver-
leihung am Dienstag nachmittag 
in Berlin zu den Neuntklässlern. 
Jonas Draber, Falk Köhler, Mario 
Lindemann und Anne-Kathrin 
Denecke war der Stolz anzuse-
hen. Zum ersten Mal hatten sie 

sich mit fünf weiteren Schülern 
in die Obhut von älteren Schü-
lern begeben, die ihnen nach 
Schulschluss Unterricht in digi-
taler Film- und Fotobearbeitung 
gaben. „Wir haben durch unsere 
Schülerfi rma ‚phodio‘ Erfahrung 

im Filmedrehen“, erklärt Micha-
el Ahr die Zusammenarbeit. Der 
Film für die Grundschule „Son-
nenklee“ zeigt den Schulalltag 
aus Schülersicht. Neben dem 
mit 1500 Euro dotierten zwei-
ten Platz gewannen Michael und 

Melanie auch Nachfolger für die 
Schülerfi rma: „Jonas, Mario und 
Falk können uns ablösen“, so Mi-
chael. Außerdem ist der Respekt 
vor den Lehrern gestiegen: „Un-
terrichten ist manchmal ganz 
schön anstrengend“, so Melanie.

Zweite Sieger im Wettbewerb „Schüler als ComputerLotsen“:

„Unterrichten ist anstrengend“

Freuten sich über den zweiten Patz im ComputerLotsen-Wettbewerb: Melanie und Michael (hintere Reihe 
von rechts) und ihre gelotsten Schüler Jonas, Anne-Kathrin, Falk und Mario (v.l.) Foto: Anja Keßler

Stefan Härtge

Kindesmissbrauch

Drei Jahre Haft
für 47-Jährigen

Magdeburg (ddp). Ein 47-
jähriger Mann ist gestern vom 
Landgericht Magdeburg we-
gen schweren sexuellen Miss-
brauchs in drei Fällen zu einer 
Haftstrafe von drei Jahren ver-
urteilt worden. Die Strafkam-
mer ordnete anschließenden 
Maßregelvollzug in einer psy-
chiatrischen Klinik an sowie 
eine Überprüfung zur Siche-
rungsverwahrung.




